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Lithocolletis desertella
Gregor & Povolny (1949)

in Niederösterreich: neu für Österreich
(Lepidoptera, Lithocolletidae)

Von GERFRIED DESCHKA, Steyr

Am 16. April 1965 trug ich eine kleine Anzahl oberseitiger
Minen in Genista pilosa L. von der Umgebung der Ruine Dürnstein,
ca. 300 m, Niederösterreich, ein. Vorerst hielt ich die Tiere für
Lithocolletis staintoniella STT., die KLIMESCH in den „Beiträgen zur
Kenntnis der Lepidopterenfauna der Wachau in NÖ." (Lit.-Verz. 1)
anführt. Um so überraschter war ich, als ich zwei am 5. Mai ge-
schlüpfte Imagines untersuchte und beide Tiere als eindeutige
desertella GR. & Pov. erkannte.

Die Unterscheidung lebender Imagines von staintoniella und
desertella ist recht einfach: desertella wird durch eine weiße Dorsal-
strieme am Thorax erkannt; bei staintoniella fehlt die weiße Thorax-
mittellinie. Leider wird auch bei vorsichtiger Nadelung dieses
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einzige verläßliche Bestimmungsmerkmal vollkommen oder fast
vollkommen zerstört, so daß es oft unmöglich ist, präpariertes
Material sicher zu determinieren. Die übrigen Zeichnungsunter-
schiede und die Genitalien sind nach GREGOR und POVOLNY (Lit.-
Verz. 2) zur Trennung der beiden Arten nur bedingt brauchbar.
Auch die Minen sind noch nicht sicher unterscheidbar (HERING).
Es wird daher empfohlen, die beiden Arten vor dem Präparieren
zu bestimmen.

Lith. desertella GREGOR & POVOLNY wurde 1949 beschrieben;
jedoch bis zum Jahre 1957 waren sich sogar die beiden Autoren
über die Artberechtigung unklar. 1957 wurde die neue Art von
HERING in die „Bestimmungstabellen der Blattminen von Europa"
aufgenommen. Nach weiteren Untersuchungen durch die beiden
Autoren wurde desertella im Jahre 1958 in einer Revision der an den
Papilionaceae lebenden Lithocolletis-Arten (Lit.-Verz. 2),endgültig
als gute Art anerkannt.

Nach der mir vorliegenden Literatur wurde desertella bisher
nur sicher aus der Ö.S.S.R. bekannt. Nach HERING ist sie auch im
Mediterrangebiet verbreitet (Lit.-Verz. 2 u. 3). Es war also zu er-
warten, daß sie auch in Österreich vorkommt. Es ist anzunehmen,
daß der hier publizierte Erstfund von desertella nicht das einzige
Vorkommen in Österreich darstellt und daß bei Durchsicht privater
und öffentlicher Sammlungen noch weitere desertella, die bisher mit
staintoniella verwechselt wurden, entdeckt werden können.
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Anschrift des Verfassers: Versorgungsheimstraße 8, Steyr, Oberösterreich.

Lithocolletis platani .Stgr., neu
für die Steiermark und das Burgenland

(Lepidoptera, Lithocolletidae)

Von GERFRIED DESCHKA, Steyr

Zwischen 13. und 30. Juli entdeckte ich an den Platanen des
Kurparkes in Bad Gleichenberg, 275—305 m, Steiermark, die für
Lithocolletis j)latani STGR. typischen Minen. Obwohl einige Mühe
aufgewendet wurde, die Art auch in der näheren und weiteren Um-
gebung aufzufinden, konnte kein Erfolg verzeichnet werden.
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